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Zitat von Herr Rau

Weil ich hier immer wieder mal von denselben zwei, drei Nutzern lese, dass die AfD
eine demokratische oder ganz normale Partei sei: Nein, ist sie nicht.

Tatsächlich muss ich einräumen, dass man darüber streiten kann, ob sie eine
demokratische Partei ist; der Begriff ist nirgendwo eindeutig definiert. Jedenfalls
impliziert das Nichtverbot einer Partei oder das Gewähltwerden in Parlamente nicht,
dass diese Partei demokratisch ist; nur andersherum wird ein Schuh daraus, durch ein
Verbot wird die Sache geklärt. Wer die Partei also als demokratisch hinstellen will, muss
anders argumentieren. Sie ist eine demokratisch gewählte Partei; das ist aber etwas
anderes.

Wer die Partei als nicht demokratisch hinstellen will, und als eine Partei, die nicht ist
wie die anderen, so wie ich, hat immerhin starke Indizien: Einordnung als Verdachtsfall
durch den Verfassungsschutz, Faschisten in Führungsposition, Zitate wie die hier
aufgeführten: https://www.volksverpetzer.de/analyse/10-rec…zitate-der-afd/

Ich wollte mal beginnen, den Thread zu lesen, aber das ist ein so zeitfressendes Unterfangen,
dass das einfach nicht geht.

Die Frage, die ich mir stelle, ist aber folgende: warum ist der Thread so lang?

Kann man wirklich darüber streiten, ob die AfD eine demokratische Partei ist?

Sie ist demokratisch gewählt. Das war es dann aber. Demokratische Inhalte: hat sie sicher
irgendwo einen einzelnen Vorzeige-Demokratie-Inhaltspunkt, aber ansonsten ist diese Partei
einfach nur unglaublich gefährlich und zu Recht mit der NSDAP gleichzusetzen.

Es ist ein Abziehbild von früher! Unzufriedenheit, Zukunftsängste, Wut im Bauch, dass die
eigenen Chancen nicht hoch sind, die von anderen aber schon (Nichtdeutschen!)... und dann
wird auf die gehört, die in diesen Punkten Heilung versprechen, egal, wie. Dass die Alternative
für Deutschland eigentlich keine einzige wirklich tragbare Alternative aufzeigt, wird nicht
gesehen, es wird nur drauf geschaut, dass sie Besserung der eigenen Chancen versprechen
(wie auch immer sie das versprechen können). Und wenn ich dann Menschen höre, die mit der
heutigen Politik nicht zufrieden sind und aus "Protest" (!!!) die AfD wählen, weil die auch gegen
die jetzige Politik wettert, dann wird mir wirklich schlecht.
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Ich würde ja gerne argumentieren, dass wir heute einfach nicht mehr den Erfahrungsschatz
nutzen können, den Kriegs-Erlebende hatten. Daher ist es abstrakter für uns. Aber wir ALLE
hatten Geschichtsunterricht. Wir ALLE haben die Bilder gesehen und waren vielleicht auch in
einem Konzentrationslager. Wir ALLE wissen, was es heißt, wenn solche Gruppierungen wieder
an die Macht kommen. Wenn man sich die oben zitierten Phrasen anschaut, ist auch klar,
welcher Gesinnung diese Menschen der Partei angehören und was passieren wird, wenn sie
regieren dürfen. Wir alle sollten mehr Empathie zeigen und bei manchen: überhaupt einfach
erst mal welche.

Und vor allem sollten wir gewarnt sein und dagegen kämpfen, so gut wir können.

Bei uns ist am Mittwoch die Demo - ich werde dort sein und brüllen, was ich kann.
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